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ANTRAG BAUBERATUNG  
 
 
 
An die  
Stadt-/Markt-/Gemeindeverwaltung  
      
 
 
 
 
 
Antrag auf Bauberatung 
nach den Förderbedingungen „Förderprogramm zur Innenentwicklung der Ortskerne“ der o.g. Kom-
mune der Baunach-Allianz. 
 
Antragstellerin und Antragsteller  

Name, Vorname 

      

E-Mail 

      

Straße, Hausnummer 

      

Telefon/Mobil 

      

PLZ, Ort  

      

Fax 

      

Antragsteller/in ist 

 Eigentümer/in 

 mögl. Käufer/in als Selbstnutzer/in 

 mögl. Käufer/in als Vermieter/in 

 

Potentielle Käufer müssen die Einwilligung des Verkäufers zur 

Besichtigung einholen. Eine Überprüfung durch die Kommune 

erfolgt nicht. 

 
1. Beratungsobjekt  

Anschrift des Objektes/des Grundstücks, falls nicht gleich Wohnadresse 

      

 

 
Baujahr des Beratungsobjektes: ca.       Flurstücks-Nummer       

Ungenutzt seit: ca.       
 
Denkmalgeschütztes Objekt: nein  ja, Ensembleschutz  ja, Einzeldenkmal  
 
2. Vorgesehene Baumaßnahmen  
Ich beabsichtige/wir beabsichtigen folgende Baumaßnahmen an den Gebäuden, dem Vorbereich 
oder Hofraum. Bitte beschreiben Sie kurz die geplanten Maßnahmen. 
 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ich beantrage/wir beantragen eine kostenfreie Erstbauberatung für das oben genannte Ob-
jekt.  
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ANTRAG BAUBERATUNG 
 

 

  

 

 
Stellungnahme der Stadt / der Gemeinde  
 
Die Stadt/ die Gemeinde befürwortet die Aushändigung ei-
nes Beratungsgutscheins und bestätigt die Förderfähigkeit 
des Vorhabens entsprechend der aktuellen Förderrichtlinie. 
Die Kosten werden von der Kommune getragen. 
 

Ja  Nein  
 
Anmerkungen: 
 

 
 
 
 
 
__________________ ______________________________________   
Ort und Datum       Unterschrift, Stempel der Stadt, Gemeinde 

 
 
 
 
 
 

Der Beratungsgutschein ist 

gültig mit Unterschrift und 

Stempel der jeweiligen Stadt / 

Gemeinde, in der das jewei-

lige Objekt / Grundstück liegt. 

 

Der Beratungsgutschein be-

sitzt nach Ausstellungsda-

tum ein halbes Jahr Gültig-

keit. In begründeten Fällen 

kann der Gutschein verlän-

gert werden. 

 

Grundlage des Beratungs-

gutscheins sind die Förder-

bedingungen „Förderpro-

gramm zur Innenentwicklung 

der Ortskerne“ der o.g. Kom-

mune. 

Bitte beachten Sie auch das 

Informationsblatt zur Baube-

ratung. 

 
Ich beantrage/wir beantragen eine kostenfreie Erst-
bauberatung für das oben genannte Objekt.  
 

 

__________________ ______________________________________ 

  
Ort und Datum   Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller  

 


